
Miteinander im Verkehr: 
Man kann nicht nicht  
kommunizieren.

S05

	 2 UE (etwa 100 Min)

	 (einige) Smartphones, PowerPoint-Präsentation „Schilder-Dschungel“

	 Geografie, Sozialkunde/Politische Bildung, Soziales Lernen

 

 	 Material zum Downloaden:

	 www.deinestadtdeinweg.at /S05
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Schritt 1:  15 Min

Die Schülerinnen und Schüler finden sich in Kleingruppen zusammen. Ihr Arbeitsauftrag lautet, aufmerksam  
durch das Schulhaus zu gehen und sich dabei auf die Suche nach Schildern zu machen. Ist eines gefunden, wird 
es fotografiert. Welche Gruppe findet mehr Schilder?

Zurück im Klassenraum wird gemeinsam reflektiert: 

	 •	 Welche Gruppe hat die meisten Fotos gemacht?
	 •	 Welche Schilder wurden gefunden und wo befinden sie sich? 
	 •	 Was teilen uns diese Schilder mit?
	 •	 Gibt es andere Formen, um einander etwas mitzuteilen? (Gesten, Körpersprache, Signale etc.) 

Schritt 2:  5 Min

Nonverbale Kommunikation: An der Tafel werden Begriffe (umdrehen, langsam gehen, stehenbleiben etc.)  
gesammelt. Dazu werden Gesten überlegt, mit denen die Schülerinnen und Schüler miteinander kommunizieren.

	 •	 Wie zeigen wir uns gegenseitig, dass wir durstig oder hungrig sind?
	 •	 Wie könnte ich jemanden dazu auffordern, die Tafel zu löschen, sich zu setzen oder Abstand zu halten?
	 •	 Wie könnte das Durcheinander, wenn sich alle frei durch den Klassenraum bewegen, reguliert werden?

Schritt 3:  25 Min

Verständigung über nonverbale Signale: Es wird eine Signalgeberin oder ein Signalgeber gewählt,   
die/der die gesammelten Begriffe (siehe oben) nochmals verinnerlicht. 

Alle Schülerinnen und Schüler (auch die Signalgeberin oder der Signalgeber) bewegen sich durch den Klassenraum.  
Im Hintergrund läuft zur Ablenkung Musik.

Begegnet die Signalgeberin oder der Signalgeber einem anderen Kind, gibt sie oder er dem Kind ein nonverbales Signal. 
Darauf muss es entsprechend reagieren. Nach einiger Zeit wird gewechselt.

Zwischen den Runden wird reflektiert: 

	 •	 Was hat gut und was hat weniger gut funktioniert?
	 •	 Würde eine andere Geste besser funktionieren? 

Tipp: Der Spielablauf eignet sich auch zum Üben von verbalen Signalen.

Schritt 4:  5 Min

Sozialkompetenzen, wie die individuellen kognitiven, emotionalen und motorischen Fähigkeiten, sind für  
unser Zusammenleben notwendig. Die Bedürfnisse und Gefühle anderer zu erkennen, ist aber nicht immer ganz  
so einfach, wenn sie uns nicht verbal mitgeteilt werden. 

Um ein rücksichtsvolles Miteinander sicherzustellen, gibt es im Alltag einige Hilfestellungen.  
Welche könnten das sein? Die Antwort erwartet die Schülerinnen und Schüler in der nächsten Stunde!

Ablauf der Unterrichtseinheit

S05

Auf welche Weise kommunizieren wir im Verkehr? Lässt sich durch nonverbale Kommu- 
nikation ein verantwortungsbewusstes und rücksichtsvolles Miteinander sicherstellen?  
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich in dieser Einheit mit Spannungen und Interessens-
konflikten in sozialen Gefügen auseinander, die auch im Verkehr nicht vermeidbar sind.  
Sie erarbeiten Möglichkeiten, um mit unterschiedlichen Konfliktsituationen umzugehen.  
Sie üben so das bewusste Wahrnehmen und Betrachten des Straßenraums.  

Wochen-Challenge: 
Schilderzählung
Zähle eine Woche lang täglich nach, wie viele der folgenden Verkehrszeichen du entdeckst. 
Montag: Einbahn, Dienstag: Stopp, Mittwoch: Zebrastreifen, Donnerstag: Radweg, Freitag: Vorrang geben
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Schritt 5:  10–15 Min

Die Schülerinnen und Schüler besprechen anhand der PowerPoint-Präsentation „Schilder-Dschungel“  
aus der Online-Beilage die verschiedenen Verkehrsschilder.

	 •	 Welche Verkehrsschilder gibt es?
	 •	 Was haben sie gemein und worin unterscheiden sie sich? 
	 •	 Kennt ihr bereits einige dieser Schilder? 
	 •	 Habt ihr manche davon auf euren Wegen schon einmal gesehen?

	 Der Überblick der Verkehrsschilder aus der PowerPoint-Präsentation bleibt geöffnet, 
  um ihn für den nächsten Schritt parat zu haben.

Tipp: Um das Wissen zu den vorgestellten Verkehrszeichen gleich zu festigen,  
gibt es hier noch ein Verkehrszeichen-Quiz.

www.deinestadtdeinweg.at/S05

Schritt 6:  25–30 Min

Die Schülerinnen und Schüler bilden Kleingruppen. Pro Person werden die Bezeichnungen von 2–3 Verkehrsschildern 
auf kleine Kärtchen geschrieben und in eine Schale geworfen. Die Kleingruppen teilen sich nochmals in zwei Teams auf. 

Nun läuft das Spiel in 3 Runden ab:

Runde 1: 	 Eine Spielerin oder ein Spieler aus Team 1 beschreibt dem eigenen Team so viele Schilder wie möglich 
			   binnen einer Minute. Danach ist Team 2 an der Reihe. Das Prozedere wird wiederholt, bis keine Begriffe  
			   mehr in der Schale sind. Die Teams zählen die erratenen Begriffe, dann kommen sie wieder in die Schale.

Runde 2: 	 Gleicher Ablauf wie in Runde 1, nur werden die Begriffe pantomimisch statt verbal dargestellt. 

Runde 3: 	 Jetzt wird's kompliziert. In Runde 3 geht es darum, die Begriffe nur mehr mit einem Wort  
			   oder Geräusch darzustellen. 

Das Team, das zum Schluss die meisten Begriffe erraten hat, gewinnt.

Schritt 7:  5 Min

Die Schülerinnen und Schüler bekommen die Aufgabe, zu beobachten, welche Signale/Verkehrszeichen/ 
Gesten sie auf ihrem Schul- und Nachhauseweg finden, die sie davor vielleicht nicht bewusst wahrgenommen  
haben. Die Notizen dazu können in der nächsten Stunde besprochen werden.

Tag 2: Quiz und Spiele
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Schilder-Dschungel
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Welche Verkehrsschilder kennst du schon?
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Worauf weisen diese Verkehrszeichen hin?
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Worauf weisen diese Verkehrszeichen hin?

Diese Verkehrszeichen kündigen Gefahrenstellen an, daher nennt man sie 
Gefahrenzeichen.
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Was bedeuten diese Verkehrszeichen? Wie hat man sich zu verhalten?
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Welche Art von Verkehrszeichen sind das?

Bei diesen Verkehrszeichen handelt es sich um Vorschriftszeichen.

Vorschrift heißt, dass diese befolgt werden müssen.
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Worauf weisen diese Verkehrszeichen hin?
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Worauf weisen diese Verkehrszeichen hin?

Diese Verkehrszeichen weisen auf wichtige Umstände hin. 

Daher nennt man sie Hinweiszeichen.
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Ordnet den Schildern die richtige Bezeichnung zu.

Fußgängerzone

Starke Steigung

Fußgängerübergang

Geschwindigkeitsbeschränkung

Wohnstraße

Baustelle

Einfahrt verboten

Fahrverbot Radweg Gehweg

Halten und Parken 
verboten

Fahrverbot für Fahrräder

Hupverbot

Unterführung

Ende des Radweges

Vorrang geben Halt Beginn der Vorrangstraße Erste Hilfe

Einbahn
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Auflösung

Fußgängerzone Starke Steigung

Fußgängerübergang

Geschwindigkeits-
beschränkung

Wohnstraße

Baustelle

Einfahrt verboten

Fahrverbot

Radweg

Gehweg

Halten und Parken 
verboten

Fahrverbot für Fahrräder

Hupverbot Unterführung

Ende des Radweges

Vorrang geben

Halt

Beginn der Vorrangstraße

Erste Hilfe

Einbahn
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